
Kassclische
olitty - und Uvnuiiercien- Deitung.

Unsern gnädigen und günstigen Gruß zuvor, Ehrsame, gute Gönner!

^^vsclpn in denen vorhin Landesfürstlichen Münzverordnungen mehrmahlige
Forschung geschehen, daß die auswärtige Kreuzer und alle fremde Kupfermünzen in

hiesigen Landen Zar nicht gedulret werden sollen; So haben sich doch dieselbe nichts desio-
weniger unter der übrigen fremden Scheidemünze häufig wieder eingeschlichen, und es ist
Vermahlen mehr als sonst zu besorgen, daß dieses Uebel noch allgemeiner werde, weil die
Kreuzer in dem Aranckischen Crayß noch ganz kürzlich ebenfalls gänzlich verrufen worden.
Wir befehlen Euch dahero hiermit , über die vorhandene Münzverordnungen, in Ansehung
vorberührter fremden Kreuzer unD Kupfermünzen, mit Nachdruck zu halten und diesen
nicht den geringsten Cours zu gestatten. Womit Wir Euch gnädig und günstig verbleiben.

 Cajfi! den i sten August 1765; Fürstl. Heßifche Regrerurrg daselbst.
Z. Sachen
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